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Hmtlicbec Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

( Mitgeteilt vom Laudesarbeitsamt Südwestdeutschland .)
Der Arbeitsmarkt wies in der Berichtswoche vom 12 . bis

18 . September insgesamt einen weiteren Rückgang »er Be¬

schäftigung auf ; örtlich war jedoch die Tendenz durchaus un -

gleichmäßig . Bei IS Arbeitsämtern verminderte sich bei reger
Vermittlungstätigkeit die Zahl der Unterstützten zusammen
um 399, bei den übrigen 21 Arbeitsämtern erfuhr sie dagegen
bei stiller Geschäftslage eine Zunahme um 973 . Ebenso unein¬
heitlich ist die Lage in den verschiedene » Gewerbezweigen , so
daß es an Anhaltspunkten für die Beurteilung der konjunk -
turellen Tendenzen fast völlig fehlte . Beachtung verdienen
die anhaltend - Festigung in der Schmuckwarenindustrie und
di« allmähliche weitere Steigerung der Bermittlungsziffern
für weibliche Arbeitskräfte .

Am 18 . September wurden unterstützt :
In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung

34 76« Personen (26174 Männer , 8592 Frauen ) ,
in der Kriesenunterstützung

8148 Personen (6117 Männer . 2031 Frauen ) .
Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 379 oder 9,9 v . H.

von 42 535 Personen (31 690 Männer , 10 845 Frauen )
auf 42 914 Personen (32 291 Männer . 10 623 Frauen ) .

Davon kamen auf Württemberg 13 886 gegen 13 566, auf
Baden 29 928 gegen 28 969 am 11 . September .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts SüdwesÄeutsch -
tand kamen am 18 . September 1929 auf 1000 Einwohner 8,5
Hauptunterstützungsempfänger gegen 8,45 in der Vorwoche .

Im Baugewerbe ist die Aufnahmefähigkeit zum Stillstand
gekommen ; die Entlassung von Maurern und Außenarbeitern
hielt an . Nur in wenigen Bezirken brachte die Jnangriff -
nähme von Neubauten noch einen geringen Aufschwung . Auch
im Tiefbau machte sich ein Rückgang der Vermittlungstätig -
teit bemerkbar . In den Maßnahmen der wertschaffenden
Arbeitslosenfürsorge waren 2678 Notstandsarbeiter beschäftigt .
Die Landwirtschaft forderte für die Hackfruchternte auffal¬
lend wenig Hilfskräfte an . Dauerpersonal blieb gesucht . Im
Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe beschränkte sich die Tätig -
feit der Arbeitsämter auf die Vermittlung von Aushilfen .
Rege Nachfrage herrschte nach Dauerstellen und Saisonstellen
für den Winter , doch blieb das Stellenangebot unbedeutend .
Im Berkehrsgewerbe waren vereinzelt sehr gute Vermitt -
lungsergebniffe zur Reichsbahn zu verzeichnen .

In der Metallindustrie zeigte nur die Industrie für Eisen -
bahnbedarf eine gewisse Belebung . Die angefovderten Spe -
Kialkrafte — Fräser , Bohrer , Former — konnten vermittelt
werden . Für angelerntes und Hilfspersonal bestand dagegen
nur geringer Bedarf . Der Rückgang des Auftragsbestandes in
der Drahtstiftefabrikation führte zu Verkürzungen der Ar -
beitszeit . Beachtlich ist die weiterhin gute Aufnahmefähigkeit
des Metallkleingewerbes für Bauschlosser , Klempner , Hei -
zungs - und Elektromonteurs . Auch die Uhrenindustrie stellte
vielfach Arbeitskräfte ein . Im Pforzheimer Bezirk setzte sich
die Belebung der Schmuckwarenindustrie in ansehnlichem Aus -
maß fort ; große Nachfrage herrschte insbesondere nach Re -
«nonteuven und Uhrmachern . Die Anforderung von Arbeits -
kräften für das Textilgewerbe beschränkte sich im wesentlichen
auf wenige jugendliche Arbeitskräfte . Im Bekleidungs¬
gewerbe ist gegenüber der Vorwoche eher noch ein weiterer
Rückgang zu verzeichnen . Nur Mannheim meldet Mangel
an Großstück - und Kleinstückschneidern für die Konfektion . In
der Schuhwarenindustric kamen die Einstellungen zum Still -
stand . Vereinzelt wuvde wieder Kurzarbeit eingeführt . Im
H »lzgewerbe waren nur Küfer und Polierer angefordert . Die
Nachfrage nach Bauschreinern ging erheblich zurück . Aus der
Kartonuagtindustrie wurden guter Auftragsbestand und volle
Beschäftigung gemeldet ; die Aufnahmefähigkeit für Arbeits -
kräfte war jedoch gering . In den übrigen Berufen waren
die Borgänge auf dem Arbeitsmarkt nicht von Bedeutung .

Saarbesprechungen in Heivetberg
Am heutigen Montag findet auf Einladung des Auswar -

tigen Amtes in Heidelberg eine Sitzung des Saarausschusses
mit den Vertretern der Reichs - und Länderministerien unter

Ausspräche über die bevorstehenden deutsch- französischen Ver -
Handlungen und die Beteiligung der Saar an diesen Ver -
Handlungen . Die deutsche Delegation wird bei diesen Ver -
Handlungen zum erstenmal vollständig versammelt sein , und
eine Ergänzung durch Vertreter der Gewerkschaften und des
Wirtschaftslebens im Saargebiet erfahren .

In dem grasten vander »lenfälschuugspr »zeß , der seit dem
12. August das Große Schöffengericht Berlin - Mitte beschäftigte ,
wurde am Samstag das Urteil verkündet . Es wurden verur -
teilt : Benno Band zu 1 Jahr 4 Monaten und 2 Wochen Ge -
fängnis und 21000 JMl Geldstrafe , welche Strafen bis auf
L Wochen Gefängnis und 1000 Ml verbüßt sind , Syre zu
4 Monaten Gefängnis , Reumann zu 9 Monaten Gefängnis .
Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen von 1 bis
9 Monaten oder nur Geldstrafen . Drei Angeklagte wurden
freigesprochen .

Letzte Nachrichten
Deutscbnationale „Außenpolitik"

Juden Mitteilungen der „Nationnallib . Korrespondenz "
M . Berlin , 23. Sept . ( Priv . - Tel .) Die Erörterungen

über die Enthüllungen der „ Raiivnalliberalen Korrespondenz ",
wsnach von deutschnatixualer Seite , besonders vom Bbgeord -
neten Dr. R l # * * e , Verhandlungen mit französischen Politi -
kern gepflogen worden sind, spitzen sich weiter zu .

Räch Erklärungen Dr. Klönnes und de» Generals von
Lippe habe das Auswärtige Amt Kenntnis von diese« Ber -
Handlungen gehabt . Demgegenüber wird von zuständiger
Stelle betont , daß weder ein Auftrag noch eine Ermächtigung
erfolgt sei. Es wird auch daraus verwiese «, daß Dr. S t r e s e -
mann bereits am 28. Juni d. I . vor Journalisten mit aller
Schärfe erklärte , daß er mit der R r b e n r e g i e r u n g ,
die sich während der Pariser Sachoer st ändi -
gen Verhandlungen dort « ufgetan habe , nicht das
Geringste zu tun habe, daß als » weder Herr von Rech -
b e r g , noch Freiherr von Kühlmann , noch irgend ei»
anderer von ihm eine Ermächtigung erhalten habe . Dagegen
steht noch die Behauptung der Deutschnationalen , daß von
Lippe und Rechberg beim Staatssekretär v. Schubert ge-
wese« seien , daß ferner das Auswärtige Amt durch einen
Beauftragte « sich nach dem Stand der Besprechungen erkun .
digt habe, und dritten ? die Behauptung , daß Rechberg dem
deutschen Botschafter in Paris , von H o e s ch, fortlaufend
MitteNnng gemacht habe .

Gleichzeitig droht die Rationalliberale Korrespondenz mit
weiteren Enthüllungen . Politisch betrachtet sieht man
darin einen scharfen Bruch zwischen Deutscher
Bollspartei und den Deutschnationalen , der
sich vermutlich für die Große Koalition geradezu als Kitt er¬
weise « u«d in diesem Sinn bereits auch vielfach aufgefaßt
wird .

Belgien r nfc der „Graf Zeppelin "
MTB . Paris , 23. Sept . (Tel . ) „Matin " meldet aus Brüs¬

sel, daß die belgische Regierung auf das Ersuchen Deutschlands ,
dem „Graf Zeppelin " das überfliegen belgischen Gebietes zu
gestatten , nicht geantwortet habe . Der „Chicago Tribüne " zu -
folge befürchtete man , daß das Erscheinen des deutschen Luft -
schiffes über den Kantonen Eupen und Malmedp zu einer
deutschfreundlichen Kundgebung von feiten gewisser Bewohner
führen würde .

Rene Unruhen in China
Abfall etneS Generals in i- üdchina

WTB . London , 23. Sept . (Tel . ) Der Korespondent des
„Daily Telegraph " meldet : Drei Generäle in Schechuan und
Hankau sind von der Nankingregierung beauftragt worden ,
ihre Streitkräfte gegen General Tschangfahkwei , den Befehls -
Haber der vierten Division , mobil zu machen , der sich der kon-
servativen Kwangsi - Gruppe angeschlossen hat und die Absicht
zu haben scheint, sich der Provinz Kwantung zu bemächtigen .
Dies ist die dritte Strafexpedition , die von der Nankingregie -
rung im Laufe dieses Jahres angeordnet worden ist. Man
sieht darin einen Beweis dafür , daß das Land durchaus noch
nicht geeinigt ist.

Ungefähr 300 Meilen flußaufwärts von Hankau sollen be-
reits Kämpfe stattgefunden haben . General Tschiangkaischek
hat Truppen flußaufwärts gesandt .

„Times " berichtet aus Schanghai : In Kanton herrscht
große Besorgnis infolge der Meldung , daß General Tschang -
fahkwei mit seinen Leuten auf die Stadt losrückt , um sie
anzugreifen . Japanischen Berichten zufolge marschier ^ eine
Brigade von Truppen Fengyuhsiangs von Schansi M»ch Sü -
den , um Tschangfahkwei zu unterstützen . Die Nankingregie -
rung versichert jedoch , daß Marschall Fengyuhsiang loyal ge-
blieben sei.

Eine unpolitische Rede des Papstes
MTB . Rom , 23. Sept . (Tel . ) In seiner mit Spannung

erwarteten gestrigen Rede an die katholischen Männer stattete
der Papst den Katholiken seinen Dank für ihre Glückwünsche
zu dem großen Ereignis der Lateranverträge ab . Katholische
Männer — so erklärte der Papst — müßten auch in Zukunft
der Kirche ihre Unterstützung und Mitarbeit leihen , damit diese
Verträge ihre volle Auswirkung fänden . Sonst wurde in der
Rede nichts von besonderer politischer Bedeutung gesagt .

Bevor der Papst die Rede hielt , hatte er dem italienischen
Botschafter beim Heilten Stuhl eine sehr lange Audienz ge-
währt . Auch der päpstliche Nunzius hatte sowohl mit Mussolini
als auch mit Außenminister Grandi eine längere Aussprache .

Zusammenstöße in Berlin . Bei einem Propagandaumzug ,
den die Nationalsozialisten Sonntag mittag durch Neukölln
veranstalteten , kam es an verschiedenen Stellen zu Zusam -
menstößen . bei denen di« Polizei einschreiten mußte . Ein
Privatkraftwagen , in dem der Reichstagsabgeordnete Dr Goeb¬
bels und vier andere Nationalsozialisten saßen , wurde an -
gehalten und auf beiden Seiten mehrere Schüsse mit Schreck-
schußpistolen abgefeuert . Die Polizei nahm den Abgeordneten
Dr Goebbels und die übrigen Insassen des Autos fest. Sie
wurden abends wieder freigelassen .

* Zm innerpolitischen Tage
ii .

Dreierlei Vorteile sind es , welche die Annahme de?
Aoungplanes empföhlen haben : erstens die sehr erheb -
lichen Reduzierungen der Reparationszahlungen int Ver¬
gleich zum Dawesplan und in Verbindung mit diesen Re-
duzierungen die endgültige Festsetzung der Reparation »-
summe selbst, zweitens die bindende Zusage der vorzei-
tigen Räumung der besetzten Gebiete und drittens die
Befreiung der deutschen Wirtschaft von allen jenen Kon -
trollbestimmuugen , welche unsere Initiative lähmten ,
unsern Kredit schwächten und auch rein gefühlsmäßig
Schaden stifteten . Alle diese drei Vorteile müssen ihrem
vollen Wert nach eingeschätzt werden . Und man wird dann
zu der Überzeugung gelangen , daß der Aoungplan und
das Ergebnis der Haager Konferenz wahrlich ein de-
deutender Erfolg unserer Außenpolitik sind.

Damit braucht man sich des Rechts der Kritik durch-
aus nicht zu begeben . Und es gibt noch so manche Punkte ,
die unserer Meinung nach zu einer solchen Kritik
herausfordern . Aber wir haben ja schon mehrfach darauf
hingewiesen , daß auch der Aoungplan nur eine Etappe
ist auf dem Wege , der weitere Reduzierungen der Repara -
tionssumme und der einzelnen Annuitäten bringen muß .
Die Zeit wird weiterhin für uns arbeiten . Und was im
Jahre 1929 «och nicht möglich war , wird vielleicht im
Jahre 1930 möglich sein . Darauf müssen wir baue » . Und
es wäre töricht , nun wie ein Backfisch zu schmollen und
das ganze Werk zu zerschlagen , weil man noch nicht alles
erreicht hat , was man erreichen will .

Eine solche Politik des Schmollens und Grollens trei -
ben die Deutschnationalen und die Deutschvölkischen.
Wenn sie dabei von sich sagen könnten , daß diese ihre
Politik wirklich ihrer innersten Uberzeugung entspricht
und auch praktisch angewendet werden würde , falls sie
einmal zur Macht gelangten , dann würde man zugeben
müssen , daß bei aller politischen Uuvernunft wenigstens
Charakterfestigkeit dahinter steckt. Aber kein ernst zu ueh-
mender Politiker in Deutschland glaubt daran , daß die
Deutschnationalen einer solchen Haltung sähig wären .
Man ist vielmehr allenthalben der Meinung , daß diese
Politik taktischen und agitatorische « Bedürfnissen ent -
springt und vor allem den Zweck hat , eine einheitliche
Oppositionsfront zu schaffen und die auseinanderstreben -
den Kräfte der Rechten wieder zusammenzuführen .

Niemand wird es vergessen , daß die Deutschnationalen
seinerzeit mit 5V Proz . ihrer Stimmen dem Dawesabkom -
men zur Annahme verholfen haben , also für eine Re-
Parationsregelung mitverantwortlich sind, die viel viel
schlimmere Bestimmungen enthielt als der Aoungplan .
Und als die Deutschnationalen dann in aller Form der
Reichsregierung angehörten , haben sie die Außenpolitik
Stresemanns , die sich formell doch auf den Dawesplan
stützen mußte , mitgemacht . Wir wollen uns auch daran
erinnern , daß , als der Kapp -Putsch in Berlin anfänglich
erfolgreich war , die sogenannte Kapp -Regierung den
Vertretern Englands und Frankreichs sofort mitteilen
ließ , die neue Regierung erkenne den Friedensvertrag
von Versailles ausdrücklich an .

Nun aber veröffentlicht die „Nationalliberale Kor -
respondenz " Mitteilungen , aus denen hervorgeht , daß
auch jetzt noch, während des letzten Winters und wäh-
rend der Verhandlungen in Paris , ein führender deutsch -
nationaler Reichstagsabgeordneter , Herr Klönne , mit
maßgebenden französischen Militärs und Diplomaten
über ein deutsch- französisches Bündnis mit der Spitze
gegen Rußland verhandelt und dabei Zugeständnisse an -
geboten liat , die wesentlich über die Zugeständnisse
Deutschlands im Youngplan hinausgehen .

Die Tatsache dieser Verhandlungen wird von der
deutschnationalen Parteileitung bestätigt . Aber es wird
versucht , sie als nebensächlich hinzustellen und den Ein -
druck zu erwecken , als ob Herr Klönne eine Persönlich -
keit dritten Ranges sei . Nun . Persönlichkeiten dritten
Ranges pflegen solche Verhandlungen überhaupt nicht
zu riskieren . Und sicherlich wird ja auch Herr Klönne
noch im Besitz seiner gesunde » fünf Sinne sein. Man
müßte an seinem Verstand zweifeln , wenn er ganz ohne
jede Ermächtigung und ganz ohne jede Fühlungnahme
mit anderen Leuten solche Verhandlungen eingeleitet
hätte . Zu allem Uberfluß ist aber bekannt , daß Herr
Klönne in diesem Frühjahr im Reichstag als Sprecher
seiner Fraktion in Dingen der Außenpolitik ausgetreten
ist . ES ist also ein vergebliches Bemühen , die Aktion



des Hci-rn Kleine ais ^eme Nebenfächtichkeik - hinzn -
strMi. / " ' * :

' "
Auf die Politik der .Deutschnationaley wirst sie unter

allen Umständen ein merkwurdigrs Licht. Und sie wird
zweifellos dazu beitragen , die Verwirr « «̂ im deutsch-
nationalen Partciknger noch zu vergrößern . Denn wenn
diefe Verhandlungen erst allenthalben bekannt werden ,
dann wird kein deutschnationaler Wähler mehr wissen,
wohin den » nun eigentlich die Fahrt gehen soll : mit
Rußland nnter der unsi^itbaren Ägide des Cheruskerfür -
sten Arminius gegen Frankreich oder Hand in Hand mit
Frankreich gegen Sowjetrußland ?

Tos Neueste ist, daß jetzt das Organ des Jnngdeutschen
Ordens schreibt , daß Vertreter des Stahlhelms und Herr
Hilgenberg selbst durch Vermittlung von zwei Redakteü -
ren mit dem nationalistischen französischen Deputierten
Rrnanld über die Bedingungen eines Znsammengehens
mit Frankreich verhandelt hätten . Die beiden Redakteure
erlassen darauf ihrerseits eine Erklärung , in welcher die
Besprechungen als solche zugegeben werden , aber bestrit¬
ten wird , daß sie im Auftrag Hilgenbergs oder des Stahl -
heims geführt worden seien . Man habe sich übrigens
auch nicht einigen können , dy Renanld Angebote gemacht
habe , die vom nationalistischen Standpunkt aus nicht aus -
reichend gewesen wäreü .

Nun , das sind ja alles recht eigeiftümliche Enthiitluu -
gen. Daß die Deutschnationalen und der Stahlhelm hin-
ter den Kulissen der offiziellen Außenpolitik noch ihre
eigene Außenpolitik treiben wird man zur Not verstehen
können , wenn dabei die Interessen des Vaterlandes nicht
offenkundig geschädigt werden . Was aber kein Mensch ,
und auch kein deutfchnationaler Wähler , begreifen wird ,
das ist die Tatsache , daß man offiziell die nationalen Lei -
denschaste» gegen Frankreich aufzuputschen sucht und
hintenherum mit führenden Parlamentariern desselben
Frankreich über ein Bündnis verhandelt . Oder hat die
deutschnationale Parteileitung sich womöglich entschlossen,
die. Politik des Cheruskerfürsten , wie sie uns Kleist in
seiner „Hermannsschlacht " schildert , wortwörtlich in die
Praxis umzusetzen ? Wenn ja , dann müßte man doch
sagen , daß die Plumpheit , mit der das geschieht, nicht
mehr überboten werden kann . Jedenfalls will es uns
doch so scheinen, als ob , wenn wir Arminius und Hugen -
berg als vaterländische Staatsmänner miteinander ver-
gleichen , Arminius der erheblich schlanere gewesen wäre .

General Guillaumat
über die Rheinlandränmnng

Der Obertommandierende der französischen BesatzungStrup -
Pen im Rheinland , General Guillaumat , hat einem Sonder -
berichterstatter des „Journal " erklärt : Wir haben offiziell
mit der Räumung der zweiten Besatzungszone begonnen . In
Wirklichkeit aber ist noch Nichts getan , als daß wir die Kisten
vernagelte » . Das ist alles . Die regulären Abteilungen wer -
den erst in einiger Zeit , und zwar progressiv abtransportiert
werden . Die Interalliierte Rheinlandkommission wird nach
Wiesbaden verlegt werden , sobald man sie dort unterbringen
lann . Wiesbaden , in der dritten Zone gelegen , ist vorläufig
noch von den Engländern besetzt. Unsere Verwaltungsstellen
wevden gleichfalls in die dritte Zone verlegt werden . Wenn
wir aus die Linie Trier —Mainz —Wiesbaden zurückgegangen
sind , wird die französische Fahne in Koblenz heruntergeholt
werden . Aber man darf nicht damit rechnen , daß dies vor
Ende September geschehen sein wird . Im nächsten Jahre
wird die Räumung der dritten Zone erfolgen . General Guil -
laninat knüpfte an diese Bemerkung die Worte : „Das Rhein -
land wird alsdann ermessen , was es an den Befatzungstrup -
Pen verliert .

"
( I)

Keine Zwischenfälle zu erwarten
Der Reichskommissar für die besetzten Gebiete in Koblenz ,

Baron Langwcrth v. Simmern , hat dem Sonderberichterstat »
ter des „ Matin " in Koblenz aus dessen Frage , ob anläßlich
der Räumung der zweiten Zone Zwischenfälle zu befürchten
feien , erklärt :

„Ich kann Ihnen die förmliche Versicherung geben , daß es
nicht zu Zwischenfällen kommen wird , ich werde dafür Sorge
tragen . Allerdings wird die Bevöflerung noch lange Zeit die
sogenannte Rnhrperiode und die »Periode des Separatismus
lebhaft im Gedächtnis behalten , denn derartige Dinge ver -
gessen sich nicht von heute auf morgen , aber ich wiederhole
Fhneii , es wird in Koblenz nicht zu feindseligen Knndgebun -
gen kommen . Ich will alles verhindern , was der deutsch-
französischen Annäherung , die ich im Interesse unserer beiden
Völker , im Interesse Europas und der gesamten Menschheit
für absolut notwendig halte , schaden könnte . "

Das Reichskabinett . Ebenso wie der Reichskanzler , der voll-
kommen wiederhergestellt ist. wird im Lanfe dieser Woche auch
ReichsmiNifter Dr. Streseuiann wieder in Berlin eintreffen . Am
26 . September wird das Kabinett vollständig in Berlin ver -
sammelt sein .

Der Lohntarif im mitteldeutsche » Brannkohlenbergbau wird
von den Arbeitnehmern gekündigt . Eine von etwa 600 Funk -
tionären aller Tariforganisationen besuchte Konferenz in Halle
beschloß dies .

Der Konstrukteur des 42-cm -Mörsers gestorben . Im 78. Le¬
bensjahr starb das frühere Mitglied des Kruppdirektoriums ,
Major a . D . Dr .-Jng . Max Dreger .

Die Serabrüstungskonferenz voraussichtlich in London . Der
amerikanische Staatssekretär Stimson kündigte an , daß die
Fünfmächtekoiifcrenz über die Frage der Seeabrüstnng aller
Wahrscheinlichkeit nach im Januar nächsten Jahres in Loadon
stattfinden werde .

Wie der „BZ . " aus Kempten im Allgäu gemeldet wird , hat, e in den « llgäuer Bergen infolge des starken Witteruugsum -
ichlages ziemlich stark geschneit. Die Berge sind bis zu 1500
Meter herab in Neuschnee gehüllt .

In der Nacht zum Sonntag brannte das Schloß des Grafen
Schall - Riaucour in Malschwitz (Sachsen ) vollkommen nieder .Es liegt unzweifelhaft Brandstiftung vor . Das alte Schloß isteine Wasserburg , die auf eine 600jährige wechselvolle Ge¬
schichte zurückblicken konnte . Es war wegen der Wohnungs -
not von mehreren Familien bewohnt .

Das russische Flugzeug „Land der Sowjets " ist auf oer
7^ " ten -JnseI Attu zum Weiterflug nach Dntch Harber
( Alaska ) anfgesticgen .

Biein Fortschritt in der Abrüstung
Ceeit zieht seine Vorsehtägc zuritt !

Am dritten Tag der Geuse « Abrüstungsdebatte , am Sams -
tag , hat unter dem Einfluß des Vorsitzenden der Abrü -
stungskon »nission, > Dr. Benesch , der griechische, in Paris le¬
bende Jurist Politis , einen Komproinitzvorschlag unterbreitet ,
der nichts anderes bedeutet , als die Versenkung der Cezil -
schen Anträge . Er empfiehlt erst das Ergebnis der Berhand -
lungen über die Seeabrüstung abzuwarten , um dann auf dem
Wege wechselseitiger Zugeständnisse zwischen den interessier -
ten Mächte » Fortschritte aus dem Gebiete der Land - und See -
abrüstuug zu erreichen . Er hält eine Verständigung zwischen
der Minderheit, ' die sich für den britischen Vorschlag ausge -
sproche» hat , und der Mehrheit , die gegen England ausgetre -
ten ist, für unmöglich . Daher empfiehlt er eine der beka »« ten
Transaktionen , die das Motto tragen : „Für den Augenblick
kann man nichts arideres tun als abwarten " .

Lord Robert Cecil zog seinen Antrag zu Gunsten des grie -
chischen Gegenantrages zurück . Er vertrat jedoch den Stand -
punkt ? daß die Beratungen des Vorbereitungsausschusses über
die in seinem Antrage erwähnten vier Punkte und vor allem
über die Beschränkung des Kriegsmaterials noch nicht als ab -
geschlossen gelten können . Auch gab er der Meinung Aus -
druck, daß die Türe für die Wiederbehandlung seiner Anträge
offen geblieben sei . Die wichtigsten Punkte seines Antrages
seien also vor dem Vorbereitungsausschutz noch in der « chwebe.

Graf Bernstorsf beantragte zu der Resolution Politis einen
Zusatz , in dem der Wunsch der Kommission zum Ausdruck
gebracht wird , dem Sireben der Völker nach einer ersten Ver -
wirklichung der im Völkerbundspakt gegebenen Versprich »» -
geu Rechnung zu tragen .

Französisch - italienische Front auf der Marine
abriistungskonferenz

MTB . Paris , 23 . Sept . (Tel . ) Wie der Genfer Korrespon¬
dent der „ Chicago Tribüne " berichtet , sind zwischen der sran -
zösischen und der italienische » Völkerbniidsdelegaiio » im Auf -
trage der beiden Regierungen Verhandlungen über eine ge -
meinsaine Front der beiden Mittelmeermächte auf der bevor -
stehenden Flöttenabrüstungskonferenz im Gange .

Die beiden Regierungen stelle» sich auf den Standpunkt ,
daß sie nicht beabsichtigen , den vollen ihnen gelassenen >- piel -
räum zum Bau kostspieliger Grotzkamffchlffe auszunutzen ,
daß sie abeq eine genügende Anzahl von 17 - Booten zu Vertei -
digungszwecken und zur Abwehr einer Blockade beibehalten
wollen : Rom und Paris weisen darauf hin , daß die von Eng -
land ini Mittelmeer (Gibraltar , Malta und Suez ) unterhal -
teilen Geschwader größer nnd stärker sind als die französische
nnd die italienische Marine zusammen . Andererseits will
die französische Regierung den Bau des neue » deutschen Pan -
zerkrenzers , von dem viele Flottensachverständige eine lim -
wälzung des künftigen Schiffsbaues erwarten , zum Anlaß
nehmen , um . ein ? Revision der ans der Washingtoner Konfe -
renz festgesetzten Klassifizierung der Kriegsschiffe zu fordern .
Im Zusammenhang mit den Verhandlungen der beiden Mit -
telmeermächte soll auch der alte , oft abgelehnte Vorschlag einer
Rückgabe Gibraltars an Spanien im Austausch gegen Eeuta
wieder erwähnt worden sein .

Die Sparer - Panik in Frankfurt
In Frankfurt a . M . war , wie gemeldet , das falsche Gerücht

verbreitet worden , die alte Frankfurter Sparkasse von 1822
der Polytechnischen Gesellschaft befinde sich in Schwierigkeiten ,
weil sie an den Verlusten l>er Frankfurter Allgemeinen Ver -
sicherungs -ÄG . beteiligt sei . Viele Tausende Sparer forderten
ihre Guthaben zurück . Zeitweise war der Verkehr in der
Straße , in der die Hauptlasse der Sparkasse liegt ; stillgelegt .
Die Direktion hat eine Bekanntmachung erlassen , nach der die
Sparkasse an keinerlei Verluste » der Allgemeinen Versiche-
rungs -AG . beteiligt sei . Von der Menge aber wuvde der
Ruf laut : „Nachdem die Frankfurter Allgemeine verkracht ist, ist
alles möglich . Wir bringen unser Geld in Sicherheit .

"
Auch an einer anderen Sparkasse spielte sich ein gleiches

Schauspiel ab . Bei der Nassauischen Landesbank erhoben in
zahlreiche Sparer ihre Depots . Auch hier stark unterstrichene
Erklärungen der Direktion und Unglauben des Publikums .

Das gefährlichste Passivum des Zusammenbruches der
Frankfurter Allgemeine » Berficherungs - AG . ist somit der
Berlnst des gesunden Vertrauens . Die Kassen zahlten alles
aus . Nur ein Teil der Sparer ließ sich durch die Erklärung ,
daß die Reichsbank auf Grund von Lombardmaterial alle von
lder Sparkasse gebrauchten Mittel zur Verfüguug stelle , be-
ruhigen und ging nach .Hause .

Nach einer Mitteilung der „ Frankfurter Zeuung " sind am
Freitag bei der Frankfurter Sparkasse von 1822 (Polytech -
nische Gesellschaft ) 1,10 Millionen , am Samstag 2,40 Mil¬
lionen Reichsmark abgehoben worden , zusammen also etwa
3 'A Millionen Reichsmark. Demgegenüber hatte das Institut
auf Grund seiner bede»te » de » Liquiditätsreserven 10 Mill .
Reichsmark i » bar bereitgestellt , so daß nach verlängertem
Schalterdetrieb am Samstag ihin etwa 6K Millionen bar in
den Kassen verblieben , abgesehen von der sonstigen Kapital -
decknng durch erste Hypotheken usw . Auch bei der Nassauischen
Landesbank bestehen ausreichende Liqniditätsreserveu .

Die Stadt Meißen in Schwierigkeiten
Die sächsische Stadt Meitze » ist in erhebliche finanzielle

Schwierigkeiten geraten . Hauptsächlich infolge einer gänzlich
unrentablen Wirtschast beim Elektrizitätswerk und bei der
Straßenbahn , für die die Verantwortung auf die Linkssozia -
listen geschoben wird , ist die Stadt gegenwärtig außerstande ,
ihren finanziellen Verpflichtungen ohne weiteres nachzukom -
nie » . ^

Wie die Zeitung „Volksstaat " meldet , handelt es sich um
einen Betrag von 4 Mill . Reichsmark , der sofort fällig ist . An
der letzten Stadtratssitzung erklärte der Kreishauptmann Buck ,
die Regierung Hab » kein Geld , um Meißen zu helfen . Er sor -
derte , daß das verschuldete und schlecht bewirtschaftete Elek-
trizitätswerk eiitweder . dem Elektrizitätsverband Gröba ver -
pachtet oder in eine Aktiengesellschaft eingebracht werden solle,
die von Gröba kontrolliert werde . Die Privatwirtschaft soll
sich unter der Bedingung zur Hilfe bereit erklärt haben , daß
die Strompreise und wahrscheinlich auch die Gaspreise erheb -
lich erhöht werden . Ein Teil des Personals soll außerdem
abgebaut werde » . Der „Sächsische Kurier " , das Organ der
sächsischen Wirtschaftspartei , behauptete , der Zinsendienst der
Stadt solle etwa 12 Millionen ausmachen , während das ge-
samte Aufkommen an der Einkommensteuer nur ungefähr
800 000 m betrage .

Oberbürgereister Dr. Busch in Meißen teilt mit , daß
die finanzielle Lage der Stadt zwar schwierig sei, daß aber
zu irgendwelcher Bennruhignng kein Grund vorliege .

In Erwiderung ans die Zeitungsartikel haben Rat und
Stadtverordnetenversammlung einstimmig eine Entschlie¬
ßung gefaßt , in der die Zeitungsartikel als tendenziös auf -
gezogen nnd stark übertrieben bezeichnet werden . Der Vor -
Wurf .der Mißwirtschaft wird enischieden zurückgewiesen . Die
finanzielle Lage Meißens ist zwar gleich der anderen Städte
schwierig , gehe aber zu irgendwelcher Bennruhignng keinerlei
Veranlassung , Der R >it der Stadt will gegen die Zeitungen '

klage ii.

Ha^ agdampfer „Höchst " in Gefahr ?
WTB . 28. Sep ». «Tel . ) Ein Funkspruch vom Bpvddes HapagdaiNpfers „Höchst" , der bei der Insel Minieoi im

Indischen Ozean auf Grund geraten ist , besagt , daß einige
Schotten im Bug des Dampsers voll Wasser gelaufen sind.
Auch die untersten Laderäume sind überflutet , und die Mann *.
fchast ist nicht imstande , das eindringende Wasser abzudäm¬
men . Die Schiffsleitung hatte schon vorher durch Funkspruch
mitgeteilt , daß ein Teil der Ladung , hauptsächlich Gummi und
Tee , über Bord geworfen wird , um das Schiff , wenn möglich,flott zu machen . Der Schlepper „Hercules "

, der am Samstag
zur Hilfeleistung von Colombo abgegangen ist , dürfte die
„Höchst " heute früh 10 Uhr erreichen .

Der IKeicvsrat auf der Durchreise
in ikarlsrube

Mit dem fahrplanmäßigen ? V -Zug 8. 11 am heutigen Mo »,
tag morgen von Mannheim kommend , trafen auf dem Karls -
ruher Hanptlxihnhos die Mitglieder des Reichsrates , die sich
bekanntlich auf einer Inspektionsreise durch Baden befinden ,
ein . Seitens der badischen Regierung beteiligen sich an der
Informationsreise Präsident Dr. Fuchs , die Ministerialräte
'Dr. Schesfelmayer , Frech , Seeger sowie Reg >Rat Albert von
der Presseabteilung der badischen Regierung , die den Zug in
Karlsruhe bestiegen .

*
WTB . Offenburg , 23 . Sept . (Tel . ) Der Reichsrat tras

heute auf . einer Informationsreise durch das badisch« GreNz »
land hier ein . Die Herren bestiegen in Offenburg den aus
zwei Wagen , darunter auch dem Konferenzwage » der badischen
Staatsregierung , bestehenden Sonderzug und fuhren um 9.50
llhr nach Konstanz iveiter .

Beisetzung des Obertandesgerichtsprästdenten
Dr. Bernauer

Der in Karlsruhe verstorbene Oberlandesgerichtspräsideiit
Dr. Bernau « wurde Samstag nachmittag auf den» Alten
Friedhof in Mannheim beerdigt . Besondere Feierlichkeiten
hatte sich der Verstorbene kurz vor seinem Tode verbeten . Nach
einer kurzen Andacht in der Kapelle wurde der einfache ,
schinucklose Sarg zu Grabe getragen .

Im Trauergefolge befanden sich der badijche Staatspräsi¬
dent Dr. Schmitt , Justizminister Dr. Trunk , Landtagspräsi -
denl Dr . Baumgartner , Oberbürgermeister Dr. Finter , Senats »
Präsidenten , Landesgerichtspräsidente » und zahlreiche andere
Beamte , Beamte ans dem Wirkungskreis Dr. Bernauers , u . a.
auch der Generalstaatsanwalt . Von ihnen und vom Parlament
wurden zahlreiche Kranzspenden niedergelegt . Die badische
Zentrumsfraktion , der der Verstorbene angehört hatte , war
durch mehrere Abgeordnete vertreten . Erschienen waren noch
die Vorstände des badischen und Mannheimer Anwaltvereins .
Für den Richterverein legte Landgerichtsdirektor Hottinger
einen Kranz nieder . Die kirchliche Weihehandlung vollzog Prä -
lat Bauer . Dann fielen die Tchollen auf den Sarg .
Die Schuthygienische Tagung in Mannheim

Im Verlauf der zweiten Hauptversammlung des Deutschen
Vereins für Schulgesundheitspslege überbrachte zunächst Stadt - '

oberschulrat Lohrer (Mannheim ) den Dank des früheren
Mannheimer ^ tadtschulrais , Geh .-Rat Dr. Sickinger , des
Schöpfers des Mannheimer Schulsystems an den Mannheimer
Stadtschularzt Dr. Stcphani anläßlich dessen 2Sjährigen Be¬
rufsjubiläums . Der Redner behandelte dann „Die allgemeine
Bedeutung des Mannheimer Schulsystems für die Organisation
fcs Volksschulwesens "

. Er bezeichnete als wichtigste Maßnahme
im Sinne der Schulgesundheitspflege die im Jahre 1901 ins
Werk gesetzte Mannheimer Schulgliederung nach der natür -
lichen Leistungsfähigkeit der Kinder . Der Redner konnte mit
der Feststellung schließe» , daß der groß angelegte und sorg -
fältig durchgeführte Mannheimer Schnloraanisationsversuch
wohl gelungen sei .

Als Abschluß des zweiten Verhandluugsiages gab der Leiter
der Mannheimer « -chularztstelle , Medizinalrat I) r. Stephani
einen kurzen überblick über die Tätigkeit der vor 25 Jahren
geschaffenen Stelle , die beispielgebend für die gesamte Ent »
Wicklung des Stadtschulwesens in Deutschland überhaupt ge -
worden ist. Der Redner dankte seinen Mitarbeitern und auch
der Stadt Mannheim für ihre Verdienste an dem Werk .

Ter Hauptverfammlung schlösse » sich am Sonntagvorinittag
zwei Sondertagungen an .

In der Versammlung der vadischen Schul - nnd Fürsorge -
örzte begründete Prof . Dr Lust , Karlsruhe , die Forderi ^ ig
imch der Überwachung des Kindergartens durch den Arzt . Die
Kindergärten seien bisher vorzugsweise eine Domäne der Päd -
agogik gewesen , ohne besondere Rücksichtnahme, aus die kör-
perliche Entwicklung des Kleinkindes . Man müsse aber auf die
regelmäßige gesundheitliche Betreuung des Einzelkindes im
Kindergarten um so mehr Wert legen , weil hier die einzige
Gelegenheit sei, auch das Kleinkind während einer Reihe von
Jahren fortlausend zu beaufsichtigen , und so dem Schularzt
später Unterlagen zu geben . Auch eine ärztliche Überwachung
des Pflegepersonals sei wegen etwaiger Anstecknngsgefahr
notwendig . •

Über die ..Sozialhygienische Bedeutung des Schultindergar -
tens " sprach dann Stadtschuloberarzt Dr. Stephan , Mann -
heim . Der Schulkindergarten soll nicht schulreife , aber schul-
Pflichtige Kinder aufnehmen , um sie körperlich und geistig so
zu entwickeln , daß sie nach, eine »« Jahr den Schuiansorderun -
gen gewachsen sind. In Mannheini wurden im vergangenen
Jahre 7 Proz . der Schulanfänger zurückgestellt , eine normale
Zahl , dagegen nimmt die Zahl der schwierigen Kinder unter
den Schulanfängern stetig zu . Die gesetzlichen Bejliiumuugen
über diese Zurückstellungen bedürften der Verbesserung . Die
mit den fünf Schulkindergärten in Mannheim bisher gemach -
ten Erfahrungen seien sehr gut , und es sei zu wünschen , daß
das Mannheimer Beispiel auch von anderen badischen Stäb -
ten nachgeahmt und der Besuch des Schulkindergartens obli * .
gatorisch würde .

Gleichzeitig fand eine Veriammluug der Polks,chu >lrhr »r
statt , in der über die Erfahrungen auf dem Gebiet der Er -
richtung von Waldschulen und über den Zusammenschluß der
Wald - und Freiluftschulen innerhalb des Deutschen Vereins
für Schulgesundheitspslege gesprochen wurde . Der Leiter der
ersten Waldschule in Charlottenburg berichtete über seine in
2öjähriger Arbeit an den schwächlichen Kindern gewonnenen
günstigen Erfahrungen . Ein Waldschullehrer aus Chemnitz
stellte die Unterschiede und Schwierigkeiten der schulischen Be -
treuung bei den kranken Kindern dar , für die ein ordnungs -
mäßiger Unterricht während der Heilstättenzeit gefordert wer -
den müßte . Schließlich wurde noch über die Ergebnisse der
Waldschule bei gesunden Kindern aus einer Waldschule bei
Hannover berichtet . Als Ziel wurde von allen Rednern die
Errichtung von Waldschulen für sämtliche Schulkinder fest»

gestellt . Die Tagung hatte das Ergebnis , daß sich die Wald -

schullehrer an den Verein für Schulgesundheitspslege in Form
einer Arbeitsgemeinschaft anschlössen.

II



Der netteste und schönst ^
Vodenseedampter . .Stadt Overlingen "
Meldungen , nach denen der Bödo'

nsee . in den ätzten Ta -
Hcn infolge der anhaltende » Trockenheit mehr als 250 Mil -
Iionen Kubikmeter Wasser ' verloreti habe » sollte , hatten dorn
Berfckfser, einem Ulteti FreUnd seiner IievNchen Ufer , einen
heiltosen Schrecken eingejagt . Doch gab' keineswegs solch be -
greisliche Angst Anlaß zu einer schnellen Reise an das Schivä -
bische Meer , sondern die a, »genehme Aussicht , am 21 . Sep¬
tember von Konstanz ans die Jungfernfahrt des neuen Boden -
seedampfers mitmachen zu - dürfen , den Sic Reichsbahndirektion
Karlsruhe als Ersatz für das veraltete Boot „ Stadt Mel¬
lingen " hat bauen lassen . Da schaukelte nun das jüngste
Großschisf der Bodcnseeflotte sachte auf dem immerhin um
« inen halben Meter gesenkten Wellenspiegel und grüßte mit
reichem Flaggenschmuck hinüber zu den Kaimauern , die trotz
der frühen Morgenstunde und trotz einer frischen Brise noch
schwerer Regennacht vie!>e Neugierige säumten .

Uni 9 'A Uhr fanden sich die Gäste dieser ersten Rundfahrt
vor seiner 'Indienststellung an Bord ein , viele Teilnehmer
aus dem Reich, aus Ofterreich und der Schweiz , an ihrer
Spitze der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , von
Eitz, der bald nach Verlassen des Hafens die Erschienenen in
einer kurzen Ansprache willkommen hieß , besonders den Chef
der Kreisdirektion Zürich der S .B .B ., Herold , und die benach-
tonnen Schisfahrtsvertreter von Romanshorn , vom Unterste
und Rhein und selbst von Luzern . Auch die Schiffahrts -
inspettion Bregenz und die Gruppenverwaltung Bayern hat -
ten Vertreter geschickt. Des weitern konnte er u . a . den
Landeskommissär , Geh . Rat Dr . Hartman « , de » Chef der
Konstanzer Oberpostdirektion , Kipphan , den Präsidenten der
dortigen Handelskammer , Gradmann , den Landgerichtspräsr -
denten Jnckle, den Landrat Dr. PfÄtzner sowie als Vertreter
de ? Landtags Abgeordneten Aman » begrüßen , außer -
dem die Bürgermeister von Konstanz , Meersburg , Uberlingen ,
Radolfzell . In seinen weiter » Ausführungen gab der Red -
ner einen Rückblick auf die Veränderungen , die eintraten , seit -
dem die Reichsbahn den etwas veralteten Schiffspark über -
nahm , wies auf die fünf Dieselmotorboote hin , die seit 1925
mit einem Kostenaufwand von 880 000 Reichsmark für den
Verkehr auf dem Untersee und im Winter auch auf dem Über-
Imger See eingefetzt wurden , und schloß mit dem Wunsche ,
auch das neue Schiff , für das 700 000 Reichsmark aufgewen¬
det wurde » , möge beweisen , daß die Reichsbahndirektion zur
Belebung des Reiseverkehrs auf dem See das Ihre beitrage
und auf ihren Dampfern das größte Matz von Sicherheit mit
alle » Annehmlichkeiten des Reifens zu verbinden bestrebt sei.

In der Tat : die „Stadt Überlingen "
, nach dem .früheren

Ausscheiden der „Mainau " die grötzte Veränderung , die die
dadische Bodenseeflott « nach dem Kriege erfuhr , ist in Glie¬
derung und Proportion ein schiffsbauliches Muster - und
Meisterstück, in der äußeren Gestalt dem anfangs August in
Lindau in den Dienst gestellten Motorschiff /.Allgäu " nicht un -
ähnlich , das gleichfalls als Saalschiff gebaut wurde . Ein we-
sentlicher Unterschied ist allerdings , daß dieser jüngste Typ
wieder durch Schaufelräder angetrieben wird , aber gerade da-
durch erwünschte Gelegenheit bietet , die Zweckmäßigkeit beider
Antriebsarten nunmehr praktisch zu erproben . Das Neue an
der Bauart dieses 1000 Personen fassenden Fahrtgastdamp -
fers besteht vor allem darin , daß es >den Reisenden II . Klasse
weit mehr Bequemlichkeiten darbietet , mit Rücksicht auf die
vermehrte Inanspruchnahme der II . Klasse überhaupt eine
sehr berechtigte ' Einrichtung und ein wertvoller Fortschritt ,
ohne daß übrigens dadurch für die Reifenden 1 . Klaffe , denen
« i» großer Speisesaal auf dem Hauptdcck des Hinterschiffes
und ein gedeckter Raum , „Laube "

, auf dem Oberdeck des '
Vorschiffes sowie ein Sonnendeck zur Verfügung steht., an

, Platz gespact wäre .
Das von der bekannten Mainzer Schiffswerft Christof Rut -

hos auf der Konstanzer Reichsbahnwerft erbaute Schiff zeugt
auch in seiner ganzen Inneneinrichtung von denkbar qualifi¬
zierteste Arbeit . Besonders die beiden Speisesäle mit ihren
breiten , herablaßbaren Fenstern , die einen ungestörten Aus -
blick auf die Landschaft gewähren , machen einen sehr gedie¬
genen , wohnlichen Eindruck . Nicht minder komfortabel sind
Treppenaufgang und die mit Korbmöbeln ausgestattet « Laube ,
sehr geschmackvoll auch all« weiteren Räumlichkeiten bis hin -
unter zur Kajüte II . Klasse, die in Eiche gehalten ist.

Der überaus günstige subjektive Aspekt, den das neue Schiff
knetet, sei noch durch einige sehr objektive Zahlen erhärtet , die
der Direktor bei der Reichsbahn , Professor Baumann , wäh -
reuv der Borführungsfahrt zur Erklärung der Konstruktion
vortrug . Danach ist das Boot zwischen den Loten 57,6 Meter ,
iVkt alles 60,5 Metr lang ; die Schale ist vor den Rädern
7.7 Meter , hinter den Rädern 8,26 Meter breit , und im Haupt -
spant 3,0 Meter hoch . Uber die Radkasten mißt das Boot
*

3,1 Meter . Die Verbunddampfmaschine mit Lenz -Ventil -
steuerung , die die beiden Schaufelräder antreibt , leistet bei 46
Umdrehungen in der Minute und einer Schiffsgeschwindigkeit
von 24,5 Kilometer in der Stunde 815 , bei 53 Umdrehungen
und 28 Kilometer Schiffsgefchwindigkeit 1027 indizierte Pferde¬
stärken . Die Maschine erhält ihren Dampf aus 2 Schiffs¬
kesseln mit je 2 Flammröhren und mit Heizröhren , durch die
die Heizgase mittels Umkehrkammer nach dem den beiden
Kesseln gemeinsamen Schornstein geleitet werden . Die Kessel
arbeiten mit 11,5 Atmosphären ; jeder Kessel hat 122 m 2 Heiz¬
fläche und 3,38 rn2 Rostfläche . Der Sattdanrpf wird in je -
dem Kessel mittels Überhitzer , Bauart Schmidt , von rund je
100 m - Heizfläche auf etwa 280° C überhitzt .

Die Fahrt selbst ging zunächst an den schönen sandigen
Uferstreifen beim Waldhaus „Jakob " und an der Insel
Mainau vorbei zum Uberlinger See , wo das Schiff , durch
Böllerschüsse begrüßt , kurz Halt machte , um dann dem nörd -
lichen Ufer entlang auf Friedrichshafen Kurs zu nehmen .
Im herrlichsten Spätsommerschein glitt es ruhig und doch brecht
schnell — eine kurze Strecke steigerte es seine Geschwindig -
keit sogar auf mehr als 25 Kilometer — über die schimmernde
Wasserfläche und kehrte gegen 3 Uhr in den Konstanzer Hafen
zurück. An die eingehende Besichtigung des Schiffes unter
der liebenswürdigen und sachkundigen Führung mehrerer
Herren der Direktion schloß sich eine kleine Feier an .

H . Sch .

In Nntrrhainsdorf bei Zwickau hat Bürgermeister Roth
seine Frau und dann sich selbst erschossen. Angeblich hat eine
Nachprüfung der Gemeindekasse größere Unregelmäßigkeiten
ergeben . Der Kaffierer ist seit Freitag flüchtig .

Im Waschraum des Postwagens Bremen -Köln wurde dieser
Tage in Bremen ein unbekannter Mann mit einem Kopfschutz
sterbend aufgefunden . Die Ermittelungen haben ergeben , daß
der Unbekannte wahrscheinlich einen Raubüberfall auf den
Bahnpostwagen beabsichtigt hat , bei den Vorbereitungen zur
Tat unvorsichtig mit einer Pistole umgegangen ist und sich da -
bei den tödlichen Schutz beigebracht hat .

Blättermeldungen von einem Autounfall des Reparations¬
agenten Parker Gilbert in Amerika beruhen auf einer Per -
sonenverwechslung . Nicht der Reparationsagent , sondern der
englische Schriftsteller Sir Gilbert Parker ist bei einem Auto -
Unfall in Montereh «Kaliforniens verletzt worden .

Gemeindenmdsckwu
De « Badische Girovertwnd >m neuen H « im >

Der Badische Sparkassen - und Giroverband hat in Mann -
heim sein neues 'Heim in der Augusta - Anlage bezogen . .Aus
diesem Anlatz fand eine schlichte Feier statt , an der Innen -
minister Dr. Remmele , Oberbürgermeister Dr. Heimerich , sowie
hervorragende Vertreter unseres kommerziellen und Wirt -
schaftSlebens teilnahmen .

Präsident Dr. Gugelmeie » beklagte in seiner Begrüßungs -
anspräche , daß man die Städte bei der Aufnahme von Aus -
landsanleihen unter ein Sonderrecht gestellt habe und ging
dann auf die Geschichte des neuen Heimes ein . Das HauS
wurde um 1,1 Mill . Reichsmark erworben , der Umbau kostete
130 000 Damit hätten die Sparkassen den Willen betnn «
det , den Sitz des Verbandes in Mannheim zu belassen . Direk -
tor Dr . Meitzer gab einen Überblick über die rasche Aufwärts -
bewegung der Girozentrale , deren Umsatz für 1929 auf 5 Mil¬
liarden geschätzt werde .

Minister Dr. Remmele kam auf die Staatsaufsicht zu sprechen
und unterstrich den gemeinwirtschaftlichen Charakter des In -
stituts . Weitere Glückwünsche entboten Präsident Dr. Kleiner
für die Deutsche Girozentrale , Oberbürgermeister Dr. Heime -
rich fü ^ die Stadtverwaltung Mannheim und Präsident Lenel
für die Handelskammer .

Zum Bürgermeisterstellvertreter in Millingen wurde vom
Stadtrat Stadtrat Professor Dr. Albert Göbel gewählt .

Die elektrische Bahn Mannheim - Heidelberg . Die elektrische
Bahn von Mannheim nach Heidelberg , die bisher nur auf die
Teilstrecke bis Edingen mit Elektrizität betrieben wurde , soll
ab 6 . Oktober mit dem Beginn des Winterfahrplanes der Ober -
rheinischen Eisenbahngesellschaft auf der ganzen Strecke in
Betrieb genommen werden . Die alte Dampfbahn wird dann
nur noch auf der Strecke Handfchuhsheim - Schriesheim - Wein -
heim fahren , doch wird auch deren Elektrifizierung bald in An -
griff genommen werden .

Eine Milchzentralgenossenschaft Waldshut -Säckingen wurde
unter führender Mitwirkung des Molkereiverbandes Karls -
ruhe in Waldshut gegründet , in der sich die Milchlieferanten
der Bezirke Waldshut und Gückingen zusammengetan haben .
Wer im Jahresdurchschnitt mehr als 300 Liter Milch täglich
liefert , ist verpflichtet , einen zweiten Geschäftsanteil zu über -
nehmen . Die Geschäftsanteile und Haftsummen wurden auf
je 100 M festgesetzt. Vorsitzender der Genossenschaft ist Franz
Schmid , Waldhaus . Die neugegründete Zentralgenossenschaft
wird mit der 'Stadt Waldshut zusammen eine Wolkerei Walds¬
hut G . m . b . H . gründen .

Aus der Landeshauptstadt
Deutscher Ausschuß für wirtschaftliches Bauen

Die in der Zeit vom 27 . bis 29. September in Karlsruhe
stattfindende 10. Jubiläumstagung des Deutschen Ausschusses
für wirtschaftliches Bauen verspricht zu einer große » Kund -
gcbuug der an der deutschen Bauwirtschaft beteiligten Kreise
zu werden . Fast sämtliche Reichsministerien , an der Spitze
das Reichsarbeitsministerium , sowie die meisten Länderregie -
rungen haben bereits ihr Erscheinen zugesagt . Daueben gehen
dauernd Anmeldungen der deutschen Städte , der Architekten -
schaft, des Unternehmertums und »er großen Verbände ein .
Auch aus dem Ausland sind eine ganze Reihe namhafter Ver -
treter zu erwarten . Besonders bedeutsam ist, daß an der
diesjährigen Tagung in großem Umsaug auch Vertreter der
deutschen Baustoffindustrie teilnehmen wetden .

Anmeldungen sind an den Deutschen Ausschuß für wiri -
schaftliches Bauen E . B ., Leipzig C 1 . Tröndlinring 9, zu
richten .

„ Karlsruher Herbstiage 1929 ."

Die traditionellen „Karlsruher Herbsttags " habe :? am ge -
strigen Sonntag mit rerschiedenen Veranstcmungen ihren An -
fang genommen . Die Karlsruher Tängervrreiniguiig trat
mit einer Werbetuudgebung für das deutsche Lied an die
Öffentlichkeit . Dazu hatte sich aus dem Platze vor der Aus -
stellungshalle bei einigermaßen günstigen , Wetter ein zahl -
reiches Publikum eingefunden . Bei dem nachfolgenden Fest -
akt in der Festhalle wurde » eine Reihe von Gesangvereinen
mit der staatlichen Auszeichnung bedacht. Abends wurde im
Lai »destheater . bei gutem Besuch die „Walküre " aufgeführt .

Der Badische Kunstverein öffnete seine Pforten einer inter -
essanten Ausstellung „Land und Leute am badischen Ober -
rhein vom Bodensee bis zum Neckar"

. Sportlich ist die Feier
„ 40 Jahre Fußball in Karlsruhe " hervorzuheben , womit eine
Tagung des „Clubs der Eliten

" verbunden war . Ein festliches
Bild boten abends die Straßen durch die verstärkte Belench -
tung der mit viel Fleiß und Geschick aufgemachten Schau -
fensterauslagen .

Badisches Landestheater . Für die Pollsbühne gelangt am
Montag , dem 23. September , Frantisek Langers Schauspiel
„ Peripherie "

zur Wiederholung . — Der 1 . Teil von Goethes
„ Faust "

(mit Liselotte Schreiner als „Gretchen " und
Stefan Dahlen als „Mephisto " geht am Dienstag , dem 24 ..
und der zweite Teil , in gleicher Rollenbesetzung , am Samstag ,
dem 28. September , zum drittenmal in Szene . Sherwoods
Komödie „ Der Marsch auf Rom " wird am Donnerstag , dem
26 . September , zum erstenmal in der neuen Spielzeit wieder
zur Aufführung kommen . — Das Lustspiel „ Das Geld auf der
Straße " von Bernauer und Oesterreicher , das am Sonntag ,
dem 29. September , im Konzerthaus zur hiesigen Erstauffüh -
rung gelangt , wird von Dr. Landgrebe in Szene gesetzt.

Bortrag Hanuffen in Karlsruhe . Das Interesse für
Graphologie , Chiromantie oder auch Hellsehen überhaupt , be-
herrscht dauernd weite Kreise . Ernsthafte Naturwissenschaft -
ler und Philosophen bemühen sich, Licht in die dunklen Zu -
sammenhänge zu bringen und Porgänge zu erforschen , um
die sich nun auch der heutige Mensch wieder mehr tum -
mert . Der dritte Vortrag Hannssens hatte wieder eine
stattliche Anzahl Reugieriger und Wissensdurstiger im
Eintrachtsaal versammelt , die von Anfang bis zum Ende
die spannenden Experimente verfolgten . Experiment «, wie
das Auffinden von im Publikum versteckten Gegenständen ,
sieht man zwar seit Jahren in Jahrmarktsbuden . Inter -
essanter war schon das Erraten von Adressen, die in Brief -
umschlüge » verschlossen waren , und deren Empfänger im Pu -
bliium saßen . Den Höhepunkt des Abends bildete wohl die
Schilderung des Schicksals einer Frau , die der Experiment « -
tor nicht kannte , von der er nur ein Päckchen Briefe von einem
Zuhörer in die Hand bekam . Was er von dieser Frau behaup -
tete , wurde bestätigt . Staunenswert ist die Einfühlung
Hannssens in die Handschriften historischer und bekannter Per -
sönlichkeiten , deren Namenszüge er überraschend ähnlich nach,
zeichnet . Unzureichend war aber das , was er über Schriftdeu -
tung sagte . Im Schildern vergangener Erewniiie . von denen

er nur di« Daten und den Ort benannt betouv leistete Ha .
nussen Erstaunliches . Enttäuscht hat nur die Art und Werte ,wie Hanussen seine Experimente einleitete . Er traut seinem
Publikum anscheinend nicht viel zü . Was er über die oktul -
ten Phänomene und die okkultischen Probleme vorbrachie ,war nicht « viel mehr als Redensarten - das Wunder um des
Wunders will«» als Selbstzweck . Er ist lediglich ein Tech-
niker des Wunders . Falsch und im Pathos verfehlt ist es ,wenn er von Gott in allgemeinen , pantheisttschen Ausführun -
gen spricht . Man hat nicht das Gefühl , daß hier ein leiden -
schaftlicher Erkenntnisdrang vorhanden ist , der den Dingen aufden Grund geht . Die allgemeinen Ausführungen waren un -
durchdacht , fast etwas geringschätzig dem Publihim gegenüber ,
« olche Dinge kann man nicht im Stile eines Konferenziers
behandeln . — Ein weiterer Bortrag über Konnersreuth ist
angekündigt .

Brahms - Fest verschoben ! Die Konzertdirektion Kurl Neu -
feldt teilt uns mit , daß sie ein Telegramm mit nachstehendem
Wortlaut erhalten hat : „Brahms -Zyklus kann nicht stattfin -
den . da Quartettmitglied erkrankt . Wollgandt .

" Da für die
Nachholung noch keine neuen Daten festgelegt werden konnten ,
werden die gelösten Karten zurückgezahlt .

Wrtternachrichtendienst der Bad . Landeswctterwart », Karls ,
ruhe . Heute nacht zog die Kaltluftfront eines neuen , inzwi -
schen nach Osten abgezogenen Sturmwirbels vorüber , nachdem
gestern vorübergehend heiteres , aber immer noch kühles und
unbeständiges Wetter geherrscht hatte . Auch heute früh fällt
noch strichweise Regen bei abflauenden Winde » . Uber West»
europa ist mit dem Polarlufteinbruch der letzten Tage durch
kräftiges Steigen des Luftdruckes ein Hochdruckgebiet entstan .
den (Maximum über 750 Millimeter ) , das uns bei seiner Per -
lagerung nach Osten Besserung des Wetters bringen wird .
Wetterausfichten : Zeitweise heiter und trocken bei zunehmen -
der Bewölkung , nachts sehr kühl , lokale Frühnebel , freie Hoch ,
lagen Nachtfrostgefahr , tagsüber wärmer .

Kurze Oacdrickten aus Waden
Das Fest der Württemberger in Mannheim

Die Vereinigung der Württemberg « Mannheims feiert in
diesen Tagen ihr 40jähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß sand
am Samstagabend im Nibelungensaal des Rosengartens ein
Jubiläumsfestbankett statt , wozu sich etwa 3000 Personen ein -
fanden . An zwei großen Ehrentafeln hatte » die geladenen
Gäste , darunter die Spitzen der Behörden , Platz genommen .
Im Rahme » eines ausgewählten künstlerischen Programms ,
wobei ein Orchester , der Männerchor der Vereinigung und das
Knittlinger - Hohner -Mundharmonikaorchester mitwirkten , hiel -
ten der 1 . Vorsitzende Johann Lederer die Begrüßungsansprache
und Studiendirektor Dr . Schuster ans Stuttgart die Festrede
über Geschichte . Geist und Eigenart Württembergs . Dann
wurde das Deutschlandlied gesungen .

Den Höhepunkt erreichte das Fest der Schwaben am Sonntag
durch einen vielgestaltigen , mit prächtigen Gruppen und Trach -
tenbildevn ausgestatteten Festzng durch die flaggengeschmückten
Hauptstraßen , der ein großes Heer von Schaulustigen aus nah
und fern angelockt hatte . Herzlich war der Beifall der dicht -
gedrängten Zuschauerinenge für besonders gelungene Wagen
oder Gruppen . Der Zeppelinwagen zeigte das Luftschiff mit
den Namen seiner Erbauer und Führer . Auch Württembergs
Städte chatten des Heimattages gedacht : Ulm , Gmünd , Hall, .
Stuttgart , Tübingen und Friedrichshafen hatten eigene Grup .
pen entsandt . Den Abschluß des großen Zuges bildeten Trach .
tengruppen . ^

Das Heimatfest fand durch eiu großes schwäbisches Volksfest
auf den Rennwiesen einen harmonischen Abschluß.

bld . Heidelberg , 21 . Sept . Der Reichspräsident von Hinden -
burg hat dem Heidelberger Reiterverein anläßlich seines ersten
Reit - , Spring - und Fahrturniers am 5. und 6. Oktober sein
Bild mit eigenhändiger Unterschrift als Ehrenpreis gestiftet .

DZ . Durlach , 22 . Sept . Durch einen Brand im städtischen
Gutshof wurde der obere Teil des langgestreckten Westbaues
völlig zerstört . Der Gesamtschaden wird vorerst auf 40—50 000
Reichsmark beziffert . Sämtliches Groß - und Kleinvieh konnte
gerettet werden . Die Karlsruher Polizeibereitschaft beteiligte
sich an den Absperrungsmaßnahmen . Die Durlacher Feuer «
wehr hatte mit Zuhilfenahme der Motorspritze bis 5 Uhr nach,
mittags zu tun , um den Brand zu lokalisieren . Aber auch des
Nachts war eine starke Wache nötig , da die Gebäude - und Vpr -
ratsreste noch weiter glimmten .

DZ . Freiburg , 21 . Sept . Bei der Durchfahrt durch den Bahn -
bof Efringen -Kirche » auf der Strecke Mülhausen - Basel erlitt
Samstag 10.53 Uhr der Schnellzug D 308 Köln -Basel dadurch
einen Unfall , daß die Lokomotive mit einer Achse entgleiste .
Personen wurden nicht verletzt , auch Materialschaden ist nicht
zu verzeichnen . Das zweite Gleis tonnte für den Verkehr frei
bleiben . Nach etwa einstündiger Verspätung tonnte der Schnell ,
zug mit einer Ersatzmaschine die Fahrt nach Basel fortsetzen .

bld . Siickingen , 23. Sept . Der Motorradfahrer K . Hotz auÄ
Tiengen ^ uhr ein Fräulein M . Fühlen von Oberfäckingen am
Sonntagnachmittag an . Das Mädchen wurde zu Boden ge -
schleudert und mehrere Meter weit geschleift . Der Blutver -
lust war so stark , daß das Mädchen nach wenigen Minuten
starb . Hotz wurde verhaftet .

bld . Speyer , 21 . Sept . Der langjährige Schriftleiter det
„Pfälzer Zeitung " in Speyer , Georg Schwab , ist im 80. öe -
bensjahre gestorben .

WTB . Freudenstadt , 23. !- ept . Der ehemalige König Fer -
dinand von Bulgarien ist mit Gefolge zu längerem Aufenthalt
hier eingetroffen und im Hotel „Waldlust " abgestiegen ,

Dandel und MirtschM
Berliner Devisennotierunge «

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New Kork
Paris .
Schweiz

100 L.
1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

23 September 20. Eiptnnbcr
G<ld -vrl«j Grid » IUI

168 .22 168 . 56 168.21 168 .55
111 .70 111 .97 111 .70 111 .82
21 .945 21 .985 21 .95 21 .99
20 .337 20 .377 20 .337 20 .377
4 . 196 4.204 4 .196 4 .204
16 .42 16 .46 16 .415 16 .455
80 .87 81 .03 80 .845 81 .005
58 .98 59 .10 59 .025 59 . 145
12 .426 1^.446 12 .42 12 .44

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

Maschinenfabrik Badenia , Weinheim . Die Stadt Weinhcim ,
die Eigentümerin des Werkes , hat , wie die „Frkf . Ztg .

" meidet ,
die kürzlich abgebrochenen Verhandlungen mit einer englifchen
Gruppe wegen Übernahme der Fabrik wieder aufgenommen .

Die Selbständigkeit der Emelka gesichert . Die Verhanblun .

gen , die von einer Finanzgruppe über die Mehrheit des Aktien¬
pakets der Müncbener Filmgesellschaft Emelka geführt wurde »,
find nach Informationen des „B . T .

" zum Abschluß gelangt ,
während die Bemühungen der Usa erfolglos geblieben sind. Da .
mit ist die Selbständigkeit der Emelka sichergestellt.
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Eintrag zum Handels
registvr Abt . A Nr . 21 die
Kommanditgesellschaft in
Firma „ Patentmatratzen -
fabrik - Holzbearbeitungs
werkstätte Harter & Co."
mit dem Sitz in Renchen.
Persönlich haftende Gesell
schafter sind Kaufmann
Gustav Harter in Renchen
und Frau Sofie Harter
geb . Berger in Renchen .

Die Gesellschaft hat am
3 . August 1929 begonnen .
Die Vertretung der Ge -
fettschaft erfolgt durch zwei
persönlich hastende Gesell
schafter oder einen dersel
ben mit .einem Prokuri
sten . Drei Kommanditisten
sind bei der Gesellschaft
beteiligt .

Achern . 12 . Sept . 10-29
Bad . Amtsgericht .

Baden -Baden . $ .553
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd . II O .-Z . 503
— Firma Wertheimer &
Mendel in Baden -Baden
— : Der Sitz der Firma
ist nach Karlsruhe verlegt .
(9 . 9. 1929. )

Baden , 9 . Sept . 1920.
Geschäftsstelle

des Bad . Amtsgerichts . I .
Baden - Baden . P .531

Handelsregistereinlrag
Abt . B Bd . I O .-Z . 18 —
Firma Thiergärtner , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Baden - Baden
— : Der Eintrag vom 24.
April 1929 über Beschrän -
kung der Gesamtprokura
des Josef Sebastian auf
die Hauptniederlassung in
Baden - Baden wird von
Amts wegen gelöscht . (6 . 9.
1929 .)

Baden , 6 . Sept . 1929.
Geschäftsstelle

de » Bad . Amtsgerichts I .

Boxberg , Baden . P .ö4g
Im Handelsregister A

O . - Z. 144, Apotheke Kraut ,
heim Heinrich Ogger , wurde
eingetragen : „Die Firma
ist erloschen"

, und unter
A 148 : „Albert E . Adam
Apitheke Krautbeim lJagst »
in Krautheim ! Inhaber :
Albert E . Adam, Apsthe -
ker in Krautheim ."
Boxberg (Baden ) , 9 . 9. 20.

Amtsgericht .

Eberbach, Bade « . P .529
Handelsregistereintrag

A Bd . II O . - Z. 87, betr.
die Firma „F . H. Kerle
Jnh . Eduard Grorg Selb "
in Eberbach: Inhaberin ist
Johann Adam Seid , Schiff -
besttzer , Ehefrau , Anna
Maria geb. Kerle , in Bad
Münster a . St .

Dberbach, 6 . Sept . 1929.
Bad . Amtsgericht ,

« berbach , Baden . P .530
tzandelsregistereintrag

A Bd . I O .-Z. 17 . Löschung
der Firma „Hermann Sei -
bert" , Eberbach.

Gberbach, 31 . Aug . 1929.
Bad . Amtsgericht .

« berbach , Bade » . P .528
Handelsregistereintrag

B O .-Z . 12, betr. die Fir¬
ma „Jtorl Schmelzer &
Gustav Ranspach II , Holz
Handlung, G. m. b . H." in
Eberbach: Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Liquidator :
Heinrich Rumstadt , Rechts-
beistand in Eberbach.
Sberbach. 3. Sept . 1020.

Amtsgericht .

A Bd . 1 O .-Z . 181 bei
Firma Mez Bater & Söhne
in Freiburg : Die bisheri¬

gen Gesamtprokuristen
Herbert Müller und Alfred
Müller haben jetzt Einzel -
Prokura . Am 6 . September
1929.

A Bd . VI O . - Z . 318 :
Die unter der Firm «
„Himmelsbach & Co " in
Freiburg bestehende offene
Handelsgesellschaft ist auf -
gelost , die Firma erloschen .
Am 0 . September 1929.

A Bd . V O .-Z . 241 :
Firma Isaak Sommer ,
Freiburg , ist erloschen . Am
9. September 1929.

A Bd . IV O .-Z . 60 :
Firma Karl O . Henn ,
Freiburg , ist erloschen . Am
19 . September 1929.

A Bd . VII O .-Z . 01 :
Firma I . Elchlepps Buch
und Kunsthandlung Erich
Germer in Freiburg ist
als Emzelfirma erloschen .
Am 19. September 1929.

A Bd . IX O .-Z . 269 bei
Firma Franz Wilhelm ,
Holz - und Baumaterialien
in Freiburg : Inhaber ist
jetzt Otto Wilhelm , Gip
ser , in Freiburg . Am 19 .

cptember 1929.
L Bd . VI - O .-Z . 54 :

„Arminia ". Gesellschaft fiir
Kreditschutz mit beschränk
ter Haftung mit dem Sitz
in Köln , hat in Freiburg
eine Zweigniederlassung
errichtet . Der Gesellschafts
vertrag ist vom 21 . Juni
1928. Gegenstand des Un
ternehmens ist die Wahr
nehmung aller Interessen
von Gläubigern , insbeson

dere Vertretungen bei
Konkursen und Zahlungs
einstellungen , Einziehung
von Forderungen , Errich -
tung von Kreditkartothe

ken , Kreditbeschaffung .
Stammkapital ist 29 909
Reichsmark . GeschäftSfüh
rer ist Michael Netzer ,
Kaufmann in Köln . Des -
sen Ehefrau Jeanne , geb.
Sonnenberger , daselbst

'
hat

Prokura . Am 2. Sept . 1929.
B Bd . V O .-Z . 111 bei

Firma Gotthart Co., Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in
Freiburg : Durch Gesell -
schafterbefchluß vom31 . Au -
gust 1929 ist die Gesell -
schaft aufgelöst worden .
Ingenieur Ferdinand Fi -
scher und Kaufmann Ar -
thur Baumann , beide in
Freiburg , sind Liquidato -

stellvertretenden Mitglieds
des Vorstands bestellt .
Heidelberg , 19 . Sept . 1929.

Amtsgericht .

rßü ; sie zeichnen die Fir
nia gemeinschaftlich . Am
2. September 1020.

B Bd . IV O . - Z . 2, Carl
Mez & Söhne , Aktien¬
gesellschaft in Freiburg :
Die Prokura des Ernst
Wailersbacher ist erloschen .
Am 5 . September 1920.

» reiburg , BrSg . P .550
Handelsregister Frei¬

burg i . Br .
A Bd . VII O .-Z . 180

bei Firma Eugen Weiß ,
Kraftfahrzeuge , Freiburg :
Die Prokura des Ernst
Krumeich ist erloschen.
Am 2 . September 1029.

A Bd . X O .-Z. 33 : Fir -
ma Martin Kretz in Frei -
bura ist erloschen. Am
8. September 1929.

Heidelberg . P .552
Handelsregister Abt. A

Band III O .-Z. 359 zur
Firma Emulsiouswerk

Reckargemünd Brun » Köh -
ler in Reckargemünd : Der
Zusatz „Emulsionswerk
Reckargemünd" wurde von
Amts wegen gelöscht.

Abt. A Band VI O .-Z.
69 : Die Firma Alfred
Schildmann in Heidelberg
ist erlosch «».

Abt. B Band III O .- Z.
10 zur Firma Gegenwart -
schriftenverlag Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg : Kaufmann
Heinrich Pfaff in Heidel¬
berg ist zum GeschäftSfüh-
rer bestellt. Die Vertre -
tungsbefugnis des Richard
Rudisile ist beendet .

O .-Z. 57. Firma Parker
Aktiengesellschaft in Dos -
senheim : Friedrich Mat -
ter» und C . Josef Lamy
sind aus dem Vorstand
ausgeschieden . Kaufmann
Alexander Raphael Zoc-
cola in London ist zum

Heidelberg . P .F34
Handelsregister Abt . A

Band VI O .-Z . 91 zur
Firma Margot Reudschmidt
vorm . Monopol -Konfektion
Helene Kann in Heidel -
berg : Dein Martin Wh -
»isch, Kaufmann in Hei
Kelberg, ist Prokura erteilt .
4 . (September 1929.

Band I O .-Z . 239 zur
Firma Hermai , n Tietz in
Heidelberg : Die Prokura
des Kaufmanns Josef Mix
Wolf in Heidelberg ist er -
loschen. 5 . Sept . 1929.

Abt . B Band IV O .-Z.
69 zur Firma Heidelberger
Rundfahrt - und Autobus -
Berkehrsgesellsch'aft mit be -
fchränkter Haftung in Hei¬
delberg : Durch Gesellschaft
terbeschluh vom 28. August
1929 wurde dct Gesell -
schaftsvertrag abgeändert .
Die Gesellschaft wird tmrch
den oder , wenn mehrere

Geschäftsführer bestellt
sind , durch jeden der Ge >
schäftsführer einzeln ver -
treten . Die Vertretung »-
befugnis voii Michael Eng -
lert , Friedrich Wülfel und
Richard Rudisile ist been -
det . Friedrich Wagner ,
Kaufmann in Heidelberg ,
ist zum Geschäftsführer
bestellt .
Heidelberg , 6 . Sept . 1920.

Amtsgericht .

Heidelberg . P .562
Handelsregister Abt . A

Band IV O .-Z . 57 : Die
Firma Raphael Marschall
in Heidelberg ist erloschen .

Abt . B Band II O .-Z . 14
zur Firma Siedelungs -
Gesellschaft Badische Pfalz
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Heidelberg :

Durch Gesellschafter -
beschlutz vorn 31 . August
1929 ist der Gesellschafts -
vertrag abgeändert . Ge -
genstand des Unternehmens
ist jetzt die Erstellung von

Kleinwohnungsbaute ».
Der Zweck der Gesellschaft
ist ausschließlich darauf ge-
richtet . Minderbemittelten
gesunde iiud zweckmäßig

eingerichtete Kleinwoh¬
nungen im Sinne der
Reichssteuergesetzgebung

in eigens erbauten Hau -
fern zu billigen Preisen
zu verschaffe » . Kriegs -
beschädigte , Kriegshinter -
bliebene und kinderreiche
Fami .lien sollen bei der
Wohnungsvergebrmg vor -
zugsweise berücksichtigt
werden . Eine spekulative
Verwertung der Häuser
wird dadurch verhindert ,
daß diese von der Gesell -
schaft nur vermietet oder
unter Vereinbarung eines

rundbuchlich zu sichernden
Riederkaufsrechts oder als

Reichsheimstätte käuflich
abgegeben werden . Eine
Begünstigung einzelner ,
insbesondere auch außer -

halb der Gesellschaft
tehender Personen , Kör-

perschaften oder Bermö -
gensmafsen durch unser -
hältnismäßig hohe Vergü¬
tungen , Entschädigungen
oder Gehälter , durch Zu-
billigung besonderer Preise
bei Vergebung von Bau -
arbeiten und dergleichen
oder durch VerwaltungS -
aufgaben , die nicht durch
den Zweck der Gesellschaft
bedingt sind, darf nicht er-' olgen . Zur dauernden
Wahrung ihres gemein -
»ützigen Charakters unter -
wirft sich die Gesellschaft

allen auf gesetzlicher
Grundlage fußenden Be¬
stimmungen der für die
Anerkennung der Gemein -
nützigkeit iu Betracht <om -
inenden Behörden , ins -
besondere der Steuer -

behörden . Die Gesell -
schafter , vorzugsweise die
Gemeinden , sind verpflich -
tet , die Siedlungsgesell -
schaft in ihren Bestrebun¬
gen nach Möglichkeit zu
unterstützen . Insbesondere
verpflichten sie sich , ohne
Genehmigung der Gesell -
schasterversammlung inchts
zu unternehmen , >vaS dem
Gesellschaftszweck wider¬
streitet .
Heidelberg , 12 . Sept . 1929.

Amtsgericht .
Karlsruhe , P .548

HandelSregisteleinträge .
1 . W . Rieger & Co., Ak-

tiengesellschaft, Karlsruhe .
Karl Gaedcke ist aus dem
Vorstand ausgeschieden .
Gesamtprokuristen : Otto

Eversmeier , Hermann
Greiler , Kaufleute in

Karlsruhe . Sie vertreten
gemeinsam . 9. 0 . 20.

2 . Heilmittelversorguug
deutscher Krankenkassen
AG ., Zweigstelle Karls -
ruhe , Hauptniederlassung
Berlin . Die Prokura de ?
Hermann Grnbert ist er
loschen.

3. Rheinische Blechwaren¬
werke Aktiengesellschaft,

Filiale Karlsruhe in
Karlsruhe , Hauptnieder -
lassung Weißenthurm am
Rhein . Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
24. Mai 1020 ist der Ge -
sellschaftsvertrag geändert
und neu gefaßt worden .
Zur Verpflichtung der Ge -
sellschaft genügt auch die
Erklärung von zwei Pro -
kuristen . Weiteres Vor -
ltandsmitglied : Direktor
C . H . Schäfer , Weißen -
thurm ; dessen Prokura ist
erloschen . 14. 0 . 29.

4 . Richard Bogel , Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Richard Vogel Ehefrau
Berta geb . Züfle , Karls -
ruhe . Prokurist : Richard
Vogel , Kaufmann , Karls -
ruhe . 10 . 9 . 29.

Amtsgericht Karlsruhe .
iehL UZ54

Handelsregister : 1 . Fir¬
ma Artur Eckert in Kork :
Die Firma ist erloschen .

2. Firma Robert Beus -
hausen in Kehl : Der Sitz
der Firma ist nach Frei -
bürg i . Br . verlegt .

3 . Firma Karl Wend -
ling in Kehl : Die Firma
ist erloschen .

4. Firma Andre Mauri -
zot, Filiale Kehl, mit dem
Hauptsitz in L'Jsle sur la
Sorgue . Inhaber Andre
Maurizot , Kaufmann in

L ' Jsle sur la Sorgue
(Vanclause ) , Großhandel
mit Früchten u . Gemüse ».

Kehl , 11 . Sept . 1929.
Bad . Amtsgericht .

erteilt , daß er zur Vertre -
tung der Gesellschaft ge-
meiiisam mit einem der
persönlich haftenden Ge
sellschafter berechtigt ist .
Bad . Amtsgericht Lörrach.

Lörrach . P .560
Handelsregistereintrag

vom 13 . September 1929 :
„Max Heidenreich ", Höll -
stein : Das Geschäft ist auf
den Kaufmann Wilhelm
Schöpflin und dessen Ehe -
frau Mina geborene Süt -
terli » in Haagen überge -
gangen . Die dadurch be-
gründete offene Handels -
gesellschast , deren persön¬
liche Gesellschafter die bei.
den Genannten sind , hat
am 1. Juli 1929 begonnen .
Das Geschäft wird unter
unveränderter Firma wei«
tergeführt ; der Sitz der
Gesellschaft ist nach Haa -
gen verlegt . Der Uber -
gang der in dem Betrieb
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind -
lichkeiten ist auf die im
Gesellschaftsvertrag unter
§ 2 einzeln aufgeführten
Aktive » und Passive » be -
schränkt . Der Gesell -
schaftsvertrag befindet sich
bei den Registerakten . Dem
Kaufmann Max Heiden -
reich in Haagen ist Ge¬
samtprokura in der Weise

Mannheim . $ ,536
HandNlsregistereinträge :

a ) vom 6 . September 1929 .
Johann Ph . Bachmann ,

Gesellschaft mit beschränk ,
ter Haftung , Mannheim
Johann Mayer ist nicht

mehr Geschäftsführer .
Kaufmann Rudolf Karl
Langheinrich , Heidelberg ,
ist zum weiteren Geschäfts¬
führer bestellt . Dem Ge-
sellschaftsvertrag sind durch
Beschluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 25 . Juli
1929 die §§ 12, 13 , 14 und
15 zugefügt . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist bis zum
31 . Dezember 1934 un -
kündbar . Von da an ist
jeder Gesellschafter zur
Kündigung für den Schluß
eines Geschäftsjahres un
ter Einhaltung einer sechs
monatige » Frist berechtigt .

Alfred Biedermann , Ak-
tiengesellschaft , Mannheim :
Die Gesellschaft ist durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 15 . Mai
1929 aufgelöst . Das bis¬
herige Vorstandsmitglied
Kaufmann Otto Baum ist
Liquidator . Die Prokuren
von Fritz Dold und OS-
wald Fiedler sind erloschen .Die Firma ist erloschen .

Alfred Biedermann ,
Mannheim . Inhaber ist
Alfred Biedermann , Kauf -
man » , Mannheim . Ge -
fchäftszweig : Großhandel
in Leder u . Lederabfällen .
b ) vom 7 . September ' 929 :

Bavaria Gaststätten -Be -
triebsgesellschaft mit " be¬
schränkter Haftung , Mann¬
heim . Der Gesellschafts -
Vertrag ist am 2 . August
1913 festgestellt und am
3. September 1921. 27 . Ro -
vember 1924 und 20. Au -
gust 1929 geändert . Gegen -
stand des Unternehmens
ist die Erwerbung und Be -
wirtschaftung der Grund -
stücke Pl . Nrn . 942. 943,
944 der Steuergemeinde
München , umfassend das
Wohnhaus Nr . 1 an der

Singlspielerstraße und
Teile der Wohnhäuser Nr .
26 und 27 an der Send »
linger Straße in München ,
welches Besitztum die Be-
zeichnung „Bavaria -Haus "
erhalten wird , sowie die
Bewirtschaftung von Gast -
iätten und anderen Unter¬
nehmungen in eigenen oder
gepachteten Grundstücke » .
Das Stammkapital beträgt
250 900 Jtifl. Fritz von Laak
in Mannheim ist Geschäfts¬
führer . Wenn mehrere

Geschäftsführer bestellt
sind, so wird die Gesell -
schaft durch zwei Geschäfts -
führer oder durch einen
Geschäftsführer in Ge -
meinschaft mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Der
Sitz der Gesellschaft ist
von München nach M-anu -
heim verlegt worden . Ge -
schästslokal : P 6 . 20.

Anton Rehbach, Mann¬
heim . Inhaber ist Kauf -
mann Anton Retzbach
Mannheim .

„Süfie Quelle " W. Künk-
ler & Co., Mannheim : Di ?
Firma ist erloschen .

Amtsgericht Mannheim .
Mannheim . P .557

Das Erlöschen der »ach-
stehenden Firmen soll von
Amts wegen in das Han-
delsregister eingetragen

werden : Leo Hirschler,
Charlotte Müller . Her-

mann Peutz , Friedrich
May , Gottschall Frohmann ,
Curt Schlott , Karl Wiß -
mann und Orientteppich -
Handelsgesellschaft Gertr .
Rosenthal & Co ., alle m
Mannheim . Etwaige Wi¬

dersprüche sind binnen drei
Monaten seit der Ver -
öffentlichuug dieser Be -
kanutmachilng geltend zu
machen .
Amtsgericht Mannheim .

Müllheim , Baden . P .538
Zum Handelsregister B

wurde unter O .-Z . 36 heute
eingetragen :

Eleklro -Gerätebau Ober -
Weiler, Gesellschaft mit be -
schränkte ? Haftung inOber -
Weiler . Gegenstand des
Unternehmens ist : Über -
»ahme und Fortbetrieb
der bisher von de » Herren
Fischer und Engler als
Gesellschaft unter dem Na -
me » Elektro - Gerätebau

Oberweiler betriebenen
Geschäfte , die Herstellung
von elektrische » Geräten
aller Art im ganzen oder
in Teilen , von Metallwa -
reu aller Art und damit
zusammenhängende Arbei -
ten sowie Handel und In -
stallatiän dieser Gegen -

stände . Stammkapital :
29 999 Ml . Geschäftsfüh¬
rer sind : Adolf Engler ,
Kaufmann in Badenwei¬
ler , und Karl Fischer , In -
genieur in Oberweiler .
Gesellschaftsvertrag vom
19. Juli 1029.
Müllheim i . B ., 4. 9. 1020.

Badisches Amtsgericht .

Pforzheim . P .551
Handelsreaistereinträge .
1 . Firma Wilhelm RuH -

mauu in Pforzheim : Das

Geschäft ist mit Firma aus
Wilhelm Rußmann , Kauf -
>na » n i » Pforzheim , über¬
gegangen .

2. Die Firma Kaltwerke
Pforzheim - Brötzingen ? er .

thold Schvttmüller in
Pforzheim ist erloschen.

3. Firma Arthur Fröh -
uer, Robert Seidel Rachf .
in Pforzheim : Das Ge.
schüft ist mit Firma durch
Erbgang auf Kaufmann
Werner Arthur Karl Früh -
ner in Pforzheim über¬
gegangen .

4 . Firma Beckh & Turb «
in Pforzheim : Kaufmann
Fritz Schmuck in Pforz -
heim ist in das Geschäft
als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .

5 . Firma Moriz Hiusch
Aktiengesellschaft in Pforz -
heim : -Direktor Karl Wet .
zel ist aus dem Vorstand
ausgeschieden . Direktor
Dr. Manfred Bacherer in
Pforzheim ist als Mitglied
des Vorstands bestellt wor -
den . Dem Kaufmann Karl
Wetzel jr . in Pforzheim ist
Gesamtprokura erteilt mit
der Befugnis , die Firma
gemeinsam mit einem wei-
teren Prokuristen zu ver-
treten . Die Prokuristen
Seufer , Jos . Herb , Herzel
und Wetzel sind ferner be«
fugt , die Firma jeweils ge -
meinsam mit einem Hand ,
lungsbevollmächtigten zu
zeichnen .

Amtsgericht Pforzheim .

(olosseum
Heute abend
8 U H R

Premiere
des Theaters fröhlicher Menschen

■ II
„Komm zu mir

Vom 20 . September bis einschließlich 20 . Oktober
GroBe

Wander - Ausstellung
einheimischer und tropischer
lebender Kriechtiere u . Lurche

(Südd . Vivarium )
Leitung: ERNST BENDER

Es werden gezeigt: etwa Jo lebende Tiere, sowie
Präparate , Skelette, Schädel , Häute usw.

Täglich geöffnet (auch Sonntags) durchgehend
«on io bis 18 Uhr. 806

Eintritt für Erwachsene 50 Rfg ., Kinder 20 Rfg ..
die Preise werden zur Deckung der hohen Unkosten

erhoben .

MM LaMMM
Dienstag , 24 . September• El . Th -Gem . 601 —800

Ml ( I . Sil)
Tragödie von Goethe

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Ermarth , Frauendorfer .
GenterOuaiser Rademacher
Schreiner . Ziegler .Hebeisen
Schäfer . Brand , Dahlen .
Gemmecke. Graf , Herz.Hierl.
Höcker. Just . Kienscherf.
Kloeble, Kühne, Mehner ,

Müller , Prüter , Schneider.^
Schulze , Frohmann , Geher,'
Grimm , Luther^ Tetbert . '

Anfang 19 Ende 2Z
Preise A 0,70 —5,00

Mi ., 25 . XI . Neueinstudiert
Orpheus und Eurtzdike,

Do .. 26 . IX . Der Marsch auf
Rom .

Fr . 27 . IX . 1001 « acht
Sa ., 23 .. IX . Fett»! 2 . Teil,
So ., 29. IX . Neu einstudiert:
Der Ring deS Nidcl»»g?».
Zweiter Tag : Siegfried,

Im Konzerthaus :
Zum erstenmal .

Gel» auf der Striche.
Mo -, 30. IX .

1 . SntfomekonzeH
Druck G . Braun . Karlsruhe
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